
dieses Bildhauers, den er recht glaubhaft auf Meister Eybenstock tauft,
zusammengestellt. Zu Eybenstocks Werken zählt Leonhardt wohl mit Recht
auch die Grabplatten des Propstes Petrus, gestorben 1445,im Kloster Au und
des Archidiakons Thomas Surauer, gestorben 1455, im Kloster Gars. Damit
gelangen wir zur äußersten westlichen Grenze unseres Gebietes, ins Inntal.
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Diese mächtige Platte sie mißt T53 Meter in der Höhe und r'6 Meter
in der Breite bildete, wie aus der Schräge und ihrer nach auswärts fußen-
den Umschrift erhellt und wie auch WiguleusHund bestätigt, der von
"einemerhebtenStein"spricht,denDeckeleinerTumbaoderlagwenigstenserhöht über dem Paviment der Klosterkircheßd" Heute steht sie aufrecht in

DiebeidenandernGrabsteine,derdesArchidiakonsJakobHinderkircherinGarsunddesjägermeistersKonrad Zeller in Attel, werden in anderem Zusammenhang behandelt werden.w"WiguleusHund,BayerischStammenbuch,I (X598),S. 55.


